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ES SCHNEIT

Ganz süüfërli. vom Himmel här.
löh d Flockli afoh falle,
bal liechter u de wider schwär,

so, wie's ne grad wott gfalle.

Gar hurtig wirble si z dürab
u tanze ihre Reige.
Gly cha dir jedes Fäld u Grab

sy wyßi Deciti zeige.

Wie Miliione Starne z Nacht
uf d Ärde gfloge wäre,
so lüüchtet si i ihrer Pracht:
Erlöst vom Dunkle, Schwäre.
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